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Dritte Ordnung zur Änderung der Studienordnung

 für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft

 am  14.  Juli  2010  folgende  Dritte  Ordnung  zur  Änderung
 der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang  Volks-
 wirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mitteilungen  80/
 2006,  S.  2),  zuletzt  geändert  am  2.  September  2009
 (FU-Mitteilungen 46/2009, S.  865), erlassen:

 Artikel  I

 1.  In  der  Anlage  1  werden  unter  „Vertiefungsgebiete  der
 Volkswirtschaftslehre  (Wahl)“  die  folgenden  Modul-
 beschreibungen wie folgt neu gefasst:
 Modul: Arbeitsrecht (Die vorangehende Absolvierung des Moduls „Privatrecht“ wird empfohlen.)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  haben  Grundkenntnisse  des  Arbeitsrechts.  Sie  haben  Verständnis  für  die  das
 Arbeitsrecht  prägenden  Interessenkonstellationen  und  die  Vermittlung  von  Grundwissen  bezüglich  der  Begrün-
 dung von Arbeitsverhältnissen, ihres Inhalts und ihrer Beendigung.

 Inhalte:

 Rechtsquellen  und  Grundbegriffe  des  Arbeitsrechts,  Begründung  von  Arbeitsverhältnissen,  Rechte  und  Pflichten
 von  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer,  Leistungsstörungen  (z.  B.  Nichtleistung  der  Arbeit  infolge  Krankheit),  Haftung
 im Arbeitsverhältnis, Beendigung von Arbeitsverhältnissen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 45

 15

 45

 45
 Übung  1

 Behandlung von
 Problemstellungen
 und Aufgaben

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre
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Artikel  II

 Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Ver-
 öffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.

 Modul:  Handels-  und  Gesellschaftsrecht  (Die  vorangehende  Absolvierung  des  Moduls  „Privatrecht“  wird  empfoh-
 len.)

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  haben  einen  Überblick  über  das  im  HGB  geregelte  Sonderrecht  für  Kaufleute
 und  dessen  typische  Fragestellungen.  Außerdem  sind  die  Studentinnen  und  Studenten  mit  den  wesentlichen
 Strukturen des Gesellschaftsrechts vertraut.

 Inhalte:

 Die  Vorlesung  hat  die  Grundlagen  des  Handels-  und  Gesellschaftsrechts  zum  Gegenstand.  Aus  dem  Bereich  Han-
 delsrecht  werden  insbesondere  der  Kaufmannsbegriff,  die  Firma,  die  Publizität  des  Handelsregisters,  die
 Vertretung  des  Kaufmanns  im  Rechtsverkehr  sowie  einige  der  im  HGB  geregelten  Vertragstypen  (Handelskauf,
 Kommission)  behandelt.  Im  Gesellschaftsrecht  liegt  der  Schwerpunkt  auf  dem  Recht  der  Personengesellschaften
 (BGB-Gesellschaft,  OHG,  KG),  so  dass  es  auch  im  Wesentlichen  um  die  Normen  des  BGB  und  des  HGB  gehen
 wird. Es wird jedoch auch ein Überblick über das Recht der Kapitalgesellschaften (AG, GmbH) gegeben.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 45

 15

 45

 45
 Übung  1

 Behandlung von
 Problemstellungen
 und Aufgaben

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Jedes Sommersemester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftslehre
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Dritte  Ordnung  zur  Änderung  der  Prüfungsordnung

 für  den  Bachelorstudiengang  Volkswirtschaftslehre

 des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der

 Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft
 am  14.  Juli  2010  folgende  Dritte  Ordnung  zur  Ände-
 rung  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Volkswirtschaftslehre  vom  21.  Juli  2006  (FU-Mitteilun-
 gen  80/2006,  S.  42),  zuletzt  geändert  am  2.  September
 2009 (FU-Mitteilungen 46/2009, S.  868), erlassen:*

 Artikel  I

 1.  In  den  Vorspannerläuterungen  zur  Anlage  1  ist  fol-
 gender Punkt aufzunehmen:

 „–  Treten  an  die  Stelle  einer  Klausur  mehrere  Tests
 mit  gleicher  Gesamtbearbeitungsdauer,  werden
 für  die  einzelnen  Tests  keine  Teilnoten  erteilt.  Die
 Tests  werden  mit  einer  Note  zusammengefasst
 bewertet.“

 2.  Es  werden  folgende  Modulbeschreibungen  unter
 „Vertiefungsgebiete  der  Volkswirtschaftslehre  (Wahl)“
 der Anlage  1 wie folgt neu gefasst:
 *  Diese Ordnung ist von der für Hochschulen zuständigen Senatsverwaltung am 31.  August 2010 bestätigt worden.
 Modul:  Handels- und Gesellschaftsrecht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine (Die vorangehende Absolvierung des Moduls „Privatrecht“ wird empfohlen.)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).

  An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Arbeitsrecht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine (Die vorangehende Absolvierung des Moduls „Privatrecht“ wird empfohlen.)

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).

  An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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3.  Anlage  2 erhält folgende Fassung:

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t

 Zeugnis

 Herr/Frau

 geboren am  in

 hat den Bachelorstudiengang

 Volkswirtschaftslehre

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 21.  Juni 2006 (FU-Mitteilungen 80/2006, S.  42)

 mit der Gesamtnote

 Gesamtnote  erfolgreich  abgeschlossen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Bachelorarbeit hat das Thema: (xx)

 und wurde von

 mit der Note xx ( ) bewertet.

 Berlin, den  Siegel

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend

 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System und Accumulation System (ECTS).

 Gemäß §  9 (3) der Bachelorprüfungsordnung vom 21.  Juni 2006 (studiendauerbezogene Notenverbesserung) sind bei der Ermittlung der Gesamtnote
 Einzelnoten im Umfang von 6/12 Leistungspunkten nicht berücksichtigt worden. Die ABV hat keinen Einfluss auf die Gesamtnote

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach
 ●  davon in den Studienschwerpunkten

 Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 Recht für Wirtschaftswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler
 Vertiefungsgebiete der Volkswirtschaftslehre (Pflicht)
 Vertiefungsgebiete (Wahl)

 ●  davon für die Bachelorarbeit

 150

 12

 36
 24
 12
 42
 24

 Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)  30  (  )
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Artikel  II

 Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröf-
 fentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien
 Universität Berlin) in Kraft.
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Zweite  Ordnung  zur  Änderung  der  Studienordnung

 für den Bachelorstudiengang Betriebswirtschafts-

 lehre des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft
 am  11.  August  2010  folgende  Zweite  Ordnung  zur  Ände-
 rung  der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Betriebswirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mit-
 teilungen  79/2006),  zuletzt  geändert  am  17.  Oktober
 2007 (FU-Mitteilungen 70/2007), erlassen:

 Artikel  I

 1.  An  die  Stelle  des  §  11  Abs.  2  treten  die  folgenden
 Absätze  2 und 3:

 „(2)  Im  Rahmen  des  Studienschwerpunkts  werden
 Vertiefungsgebiete  der  Betriebs-  und  Volkswirt-
 schaftslehre  mit  folgenden  Modulen  angeboten.
 Grundsätzlich  sollen  die  in  den  Vertiefungsgebieten
 benannten  Pflichtmodule  und  Standardmodule  absol-
 viert  werden.  Soweit  es  sich  bei  diesen  Modulen  um
 Standardmodule  handelt,  können  aber  alternativ
 auch  die  Wahlmodule  belegt  werden,  die  in  den  ein-
 zelnen Vertiefungsgebieten aufgelistet sind.

 1.  Vertiefungsgebiet Strategie und Kooperation

 ●  Strategisches Management (Standardmodul)

 ●  Unternehmenskooperation (Standardmodul)

 ●  Organisation: Strukturen und Prozesse
 (Wahlmodul)

 ●  Grundlagen der Personalpolitik (Wahlmodul)

 ●  International Management (Wahlmodul)

 ●  Corporate Governance and Corporate Social
 Responsibility (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar Management
 (Wahlmodul)

 2.  Vertiefungsgebiet Organisation und Personal

 ●  Organisation: Strukturen und Prozesse
 (Standardmodul)

 ●  Grundlagen der Personalpolitik
 (Standardmodul)

 ●  Strategisches Management (Wahlmodul)

 ●  Unternehmenskooperation (Wahlmodul)

 ●  International Management (Wahlmodul)

 ●  Corporate Governance and Corporate Social
 Responsibility (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar Management
 (Wahlmodul)

 3.  Vertiefungsgebiet Marketing

 ●  Marketingplanung (Standardmodul)

 ●  Business- und Dienstleistungsmarketing
 (Standardmodul)

 ●  Forschungsseminar Marketing (Wahlmodul)

 4.  Vertiefungsgebiet Finanzierung

 ●  Risikomanagement (Pflichtmodul)

 ●  Unternehmerische Steuerplanung:
 Steuerwirkung und Steuergestaltung
 (Standardmodul)

 ●  Forschungsseminar FACTS (Wahlmodul)

 5.  Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik

 ●  Entscheidungsunterstützungssysteme
 (Standardmodul)

 ●  Systementwicklung (Standardmodul)

 ●  Forschungsseminar Wirtschaftsinformatik
 (Wahlmodul)

 ●  Informationsmanagement (Wahlmodul)

 ●  Fallstudie im internationalen Lernnetzwerk
 (Wahlmodul)

 6.  Vertiefungsgebiet Unternehmensrechnung

 ●  Unternehmensrechnung I (Pflichtmodul)

 ●  Unternehmensrechnung II (Standardmodul)

 ●  Forschungsseminar FACTS (Wahlmodul)

 7.  Vertiefungsgebiet  Betriebswirtschaftliche  Steuer-
 lehre

 ●  Nationale und internationale
 Ertragsbesteuerung und Gewinnermittlung
 (Pflichtmodul)

 ●  Unternehmerische Steuerplanung:
 Steuerwirkung und Steuergestaltung
 (Standardmodul)

 ●  Unternehmerische Steuerplanung:
 Internationale Steuerpolitik (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar FACTS (Wahlmodul)

 8.  Vertiefungsgebiet Volkswirtschaftstheorie

 ●  Mikroökonomie (Standardmodul)

 ●  Makroökonomie (Standardmodul)

 9.  Vertiefungsgebiet  Wirtschaftspolitik  und  Finanz-
 wissenschaft

 ●  Wirtschaftspolitik (Standardmodul)

 ●  Staat und Allokation (Standardmodul)

 10.  Vertiefungsgebiet Statistik

 ●  Schließende Statistik (Standardmodul)

 ●  Statistische Modellierung (Standardmodul)

 11.  Vertiefungsgebiet Ökonometrie

 ●  Schließende Statistik (Standardmodul)

 ●  Einführung in die Ökonometrie
 (Standardmodul)
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12.  Vertiefungsgebiet  Wirtschaftsrecht  und  Steuer-
 beratung

 ●  Handels- und Gesellschaftsrecht
 (Standardmodul)

 ●  Arbeitsrecht (Wahlmodul)

 ●  Steuerberatung und beratungsrelevante
 Verkehrsteuern (Standardmodul)

 13.  Vertiefungsgebiet Forschungsseminar

 ●  Forschungsseminar Management
 (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar Marketing (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar Wirtschaftsinformatik
 (Wahlmodul)

 ●  Forschungsseminar FACTS (Wahlmodul)

 Von  den  Vertiefungsgebieten  gemäß  Nr.  1  bis  Nr.  12
 sind  drei  zu  absolvieren,  wovon  zwei  zu  den  Ver-
 tiefungsgebieten  gemäß  Nr.  1  bis  Nr.  7  gehören  müs-
 sen.  Werden  die  Vertiefungsgebiete  Nr.  1  und  Nr.  2
 gewählt,  dann  ist  die  Belegung  des  Forschungssemi-
 nars  Management  obligatorisch.  Die  Vertiefungsge-
 biete  Nr.  1  bis  Nr.  12  werden  dadurch  abgeschlossen,
 dass  dem  jeweiligen  Vertiefungsgebiet  zugeordnete
 Module  im  Umfang  von  12  Leistungspunkten  erbracht
 werden.  Darüber  hinaus  sind  von  den  verbleibenden
 Modulen  der  Vertiefungsgebiete  gemäß  Nr.  1  bis
 Nr.  13  weitere  im  Umfang  von  insgesamt  6  Leistungs-
 punkten  (LP)  zu  absolvieren.  Jedes  Modul  kann  nur
 einmal  absolviert  und  nur  einem  Vertiefungsgebiet
 zugerechnet werden.

 (3)  Studienleistungen  aus  anderen  Studiengängen
 und/oder  Universitäten  können  an  Stelle  der  für  die
 einzelnen  Vertiefungsgebiete  vorgesehenen  Module
 auch  angerechnet  werden,  wenn  diese  zwar  einen
 anderen  thematischen  Schwerpunkt  haben,  aber
 demselben  Fachgebiet  zuzurechnen  sind  und  gemäß
 Qualifikationszielen,  Umfang  und  Anforderungen  den
 in  der  Studienordnung  genannten  Modulen  gleich-
 wertig sind.“

 2.  §  12  wird  um  folgenden  Abs.  4  ergänzt:  „An  einer
 Universität  oder  einer  gleichgestellten  Hochschule
 außerhalb  der  Bundesrepublik  Deutschland  absol-
 vierte  Studien-  und  Prüfungsleistungen,  die  seit  der
 Immatrikulation  für  diesen  Studiengang  erbracht
 worden  und  nicht  auf  Studien-  und  Prüfungsleistun-
 gen  des  Kernfachs  oder  eines  studierten  Modulange-
 bots  anrechenbar  sind,  können  im  Umfang  von
 5  oder  10  Leistungspunkten  an  die  Stelle  des  Stu-
 diums  von  Kompetenzbereichen  gemäß  §  2  Abs.  2
 StO-ABV  oder  des  Praktikums  treten.  Die  Entschei-
 dung  trifft  der  zuständige  Prüfungsausschuss  auf  An-
 trag der Studierenden.“

 3.  Änderungen  in  Anlage  1,  Abschnitt  „Studienschwer-
 punkt  Vertiefungsgebiete  der  Betriebs-  und  Volks-
 wirtschaftslehre“.  Die  Beschreibungen  für  die  Module
 „Grundlagen  der  Personalpolitik“,  „Entscheidungsun-
 terstützung  Produktion“,  „Systementwicklung“,  „Un-
 ternehmerische  Steuerplanung:  Steuerwirkung  und
 Steuergestaltung“  und  „Unternehmerische  Steuer-
 planung:  Internationale  Steuerpolitik“  sowie  „Arbeits-
 recht“  und  „Handels-  und  Gesellschaftsrecht“  werden
 durch die folgenden Modulbeschreibungen ersetzt:
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Modul: Grundlagen der Personalpolitik

 Qualifikationsziele:

 Erwerb  von  Grundwissen  zu  Rahmenbedingungen  und  Handlungsfeldern  der  Personalpolitik.  Fähigkeit  ent-
 wickeln,  verschiedene  theoretische  Ansätze  zur  Interpretation  von  personalpolitischen  Problemen  und  zur  Ent-
 wicklung  von  Handlungsoptionen  zu  nutzen.  Vermittlung  von  Kenntnissen  historischer  Trends  sowie  aktueller
 nationaler  und  internationaler  Debatten  bzgl.  Policy  und  Unternehmenspraxis  und  deren  kritischen  Reflektion.  Fä-
 higkeit  zu  erkennen,  welche  bzw.  wessen  Interessen  in  Kriterien  und  Verfahren  des  Personalmanagements  „ge-
 ronnen“ sind.

 Grundkenntnisse  in  Personalpolitik  sind  nicht  nur  für  eine  Tätigkeit  im  Personalbereich  erforderlich,  sondern  auch
 für eine Tätigkeit als Führungskraft in anderen Funktionsbereichen oder im General Management.

 Inhalte:

 Theoretische  Ansätze  der  Personalforschung;  historische  und  internationale  Entwicklung  des  Personalwesens;
 Handlungsfelder  und  Instrumente  des  Personalmanagements  (z.  B.  zur  Personalauswahl,  Entgelt,  Arbeitsorgani-
 sation,  Chancengleichheit,  usw.);  industrielle  Beziehungen  und  Mitarbeiterbeteiligung;  internationale  Aspekte  und
 Rahmenbedingungen der Personalpolitik.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung des Stoffs

 Bearbeitung von Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 60

 30

 30
 Übung  2

 Präsentationen,
 Diskussionen,
 praktische Übungen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch und Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Jedes zweite Semester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Entscheidungsunterstützungssysteme

 Qualifikationsziele:

 Basierend  auf  Methoden  und  Modellen  der  angewandten  Optimierung  vermittelt  das  Modul  die  wichtigsten  Tech-
 nologien  der  computerbasierten  Entscheidungsunterstützung  aus  Sicht  der  Wirtschaftsinformatik.  Die  Studentin-
 nen  und  Studenten  erwerben  Kompetenzen  zur  Modellierung  und  Analyse  komplexer  Entscheidungssituationen  in
 Unternehmen  und  Organisationen  und  werden  somit  in  die  Lage  versetzt,  geeignete  Modellierungstechniken  und
 Lösungsmethoden  selbst  auszuwählen  und  anzuwenden  sowie  Software  zur  Analyse  und  Lösung  der  entwickel-
 ten Modelle zu nutzen.

 Inhalte:

 Nach  einer  Übersicht  der  gängigen  Methoden  der  quantitativen  Entscheidungsunterstützung  (Optimierung,  Simu-
 lation,  Business  Intelligence)  werden  die  Grundlagen  der  Modellierung  von  betrieblichen  Entscheidungssituatio-
 nen  mit  Hilfe  mathematischer  Optimierung  vorgestellt.  Die  Modellierungstechniken  werden  direkt  an  praktischen
 Beispielen angewendet und mit Hilfe der Optimierungssoftware gelöst.

 Im  zweiten  Teil  der  Lehrveranstaltung  erfolgt  eine  Einführung  in  die  Werkzeuge  und  Modelle  des  Data  Mining  und
 Business  Intelligence.  Das  Erlernte  wird  in  der  Übung  erprobt,  die  Anwendung  in  der  betrieblichen  Praxis  wird
 anhand der Fallstudien veranschaulicht.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Bearbeitung von Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 20

 30

 20

 40

 40

 Übung  2

 Problemlösungen
 am PC; Bearbeitung
 von Fallstudien und
 Diskussion

 Veranstaltungssprache:  Deutsch  und  Englisch  (erforderlich  sind  Kenntnisse  auf  dem  Niveau  B1  des  Gemein-
 samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen)

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Systementwicklung

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  können  Benutzeranforderungen  an  ein  IT-Anwendersystem  analysieren  und  in
 ein  Pflichtenheft  überführen.  Sie  haben  die  Fähigkeit  erworben,  in  Teamarbeit  aus  einem  Pflichtenheft  einen
 adäquaten  Systementwurf  zu  erstellen  und  diesen  mit  Hilfe  eines  Entwicklungssystems  in  einem  Softwaresystem
 zu  implementieren.  Die  Studentinnen  und  Studenten  sind  mit  modernen  Entwicklungsmethoden  und  Entwick-
 lungswerkzeugen vertraut.

 Inhalte:

 Im  ersten  Teil  der  Vorlesung  werden  grundlegende  Programmiertechniken  in  einer  höheren  Programmiersprache
 (C#,  Visual  Basic,  Java)  vermittelt  und  in  der  begleitenden  Übung  anhand  kleiner  Programmieraufgaben  vertieft.
 Danach  werden  komplexe  Themen  angesprochen  wie  objektorientierte  Programmierung,  Klassen,  Objekte,
 Modularisierung.  Im  zweiten  Teil  der  Vorlesung  werden  grundlegende  Aspekte  der  systematischen  Entwicklung
 von  Anwendersystemen  behandelt:  Phasenschema,  Prototyping,  Methoden  zur  Erfassung  und  Dokumentation
 von  Systemen  und  Abläufen,  Systementwurf,  Modularisierung,  Objektentwurf,  Werkzeuge  und  verschiedene  soft-
 waretechnische Aspekte und Projektmanagement.

 In  der  Übung  wird  die  Systementwicklung  für  ein  Anwendersystem  in  Kleingruppen  durchgeführt.  Die  einzelnen
 Kleingruppen  haben  die  Aufgabe,  die  im  Systementwurf  festgelegten  Softwaremodule  zu  implementieren  und  zu
 einem Gesamtsystem zusammenzufügen.

 Die  vorangehende  Absolvierung  des  Moduls  „Wirtschaftsinformatik  für  Wirtschaftswissenschaftler“  wird  empfoh-
 len.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung
 und -bearbeitung

 30

 45

 30

 45

 30
 Übung  2

 Praktische Arbeit
 am PC, Erarbeitung
 des Pflichtenheftes
 und Sollkonzeptes,
 Implementierung

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Unternehmerische Steuerplanung: Steuerwirkung und Steuergestaltung

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  haben  berufsvorbereitende  Kenntnisse  des  Steuersystems  und  der  Betriebs-
 wirtschaftlichen  Steuerlehre.  Sie  haben  vertieftes  Wissen  über  Techniken  und  Vorteilhaftigkeitskriterien  der  einzel-
 wirtschaftlichen  Steuergestaltung  und  sind  in  der  Lage,  finanzwirtschaftliche  Fragestellungen  der  Steuergestaltung
 mit  mittlerem  Schwierigkeitsgrad  selbstständig  und  schwierige  finanzwirtschaftliche  Fragestellungen  der  Steuer-
 gestaltung unter Anleitung zu bearbeiten.

 Inhalte:

 Betriebswirtschaftliche  Steuerlehre  (Steuerwirkungen  und  Steuergestaltung):  Grundlagen  der  Steuerwirkung  und
 Steuergestaltung,  Steuerwirkungen  auf  Investitions-  und  Finanzierungsentscheidungen,  Steuerwirkungen  auf  per-
 sonalwirtschaftliche Entscheidungen (Entgeltform, betriebliche Altersversorgung), sonstige Steuerwirkungen.

 In  der  Veranstaltung  wird  die  Lehrform  eines  Lehrseminars  (Kombination  aus  Vorlesung  und  Seminar)  angewandt.
 Dabei  wird  ein  Teil  des  Vorlesungsstoffes  aktiv  durch  Hausarbeiten  und  Präsentationen  von  den  Studentinnen  und
 Studenten vorgetragen.

 Die vorangehende Absolvierung des Moduls „Jahresabschluss und Steuern“ wird empfohlen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung
 (Lehrseminar)

 2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 45

 30

 45

 30
 Übung  2

 Hausarbeits-
 präsentation

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Jedes Sommersemester

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul:Modul: Unternehmerische Steuerplanung: Internationale Steuerpolitik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  haben  berufsvorbereitende  Kenntnisse  des  Steuersystems  und  der  Betriebs-
 wirtschaftlichen  Steuerlehre.  Sie  haben  vertieftes  Wissen  über  Techniken  und  Vorteilhaftigkeitskriterien  der  einzel-
 wirtschaftlichen  Steuergestaltung,  und  sind  in  der  Lage,  Fragestellungen  der  Steuergestaltung  mit  mittlerem
 Schwierigkeitsgrad  selbstständig  und  schwierige  Fragestellungen  der  Steuergestaltung  unter  Anleitung  zu  be-
 arbeiten.

 Inhalte:

 Internationale  Ertragsbesteuerung:  Vertiefung  internationaler  Ertrags-  und  Umsatzbesteuerung,  grenzüberschrei-
 tende Steuerplanung im Konzern, Effizienz internationaler Steuersysteme.

 Im  Rahmen  dieses  Moduls  wird  neben  einer  Übung  die  Lehr-  und  Lernform  eines  Lehrseminars  (Kombination  aus
 Vorlesung  und  Seminar)  angewandt.  Dabei  wird  ein  Teil  des  Vorlesungsstoffes  aktiv  durch  Hausarbeiten  und
 Präsentationen von den Studentinnen und Studenten vorgetragen.

 Die  vorangehende  Absolvierung  der  Module  „Jahresabschluss  und  Steuern“  und  „Nationale  und  internationale
 Ertragsbesteuerung und Gewinnermittlung“ wird empfohlen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung
 (Lehrseminar)

 2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung Übung

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 45

 30

 45

 30
 Übung  2

 Hausarbeits-
 präsentation

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre

 Modul:  Arbeitsrecht:  Für  das  Modul  Arbeitsrecht  wird  auf  die  Studienordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Volkswirtschaftslehre verwiesen.

 Modul:  Handels-  und  Gesellschaftsrecht:  Für  das  Modul  Handels-  und  Gesellschaftsrecht  wird  auf  die  Studien-
 ordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre verwiesen.
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4.  Dem Vertiefungsgebiet Nr.  1 werden folgende Modulbeschreibungen hinzugefügt:

 Modul: International Management

 Qualifikationsziele:

 ●  die  Besonderheiten  nationaler  Formen  der  wirtschaftlichen  Organisation  und  Unternehmensverfassung  zu
 untersuchen,

 ●  aus  einer  vergleichenden  Perspektive  die  verschiedenen  institutionellen  Kontextfaktoren  des  Managements
 herauszuarbeiten,

 ●  die  Herausforderungen  von  international  agierenden  Unternehmen  zu  identifizieren,  die  in  unterschiedlichen
 nationalen Wirtschaftssystemen agieren,

 ●  die  Spannungen  zwischen  Konvergenz  und  Divergenz  im  Rahmen  der  betriebswirtschaftlichen  Arbeit  ein-
 zuschätzen.

 Nach Abschluss der Veranstaltung sollen die Studierenden in der Lage sein,

 ●  verschiedene  komparative  Vorteile  einzuschätzen,  welche  durch  wirtschaftliche  Aktivitäten  in  verschiedenen
 nationalen Kontexten gewonnen werden,

 ●  dabei  die  Erscheinungsformen  und  Ursachen  nationaler  Unterschiede  zu  verstehen,  die  scheinbar  gleichartige
 Prozesse bedingen,

 ●  eine Reihe von Aspekten des Verhaltens multinationaler Unternehmen kritisch einzuschätzen,

 ●  Prozesse internationaler Diffusion und Adaption zu verstehen.

 Inhalte:

 Der  Fokus  der  Veranstaltung  liegt  auf  einer  Vielzahl  verschiedener  Themenbereiche  und  Fragen,  die  sich  aus
 einer  internationalen  und  vergleichenden  Perspektive  mit  den  verschiedenen  Managementfunktionen  beschäfti-
 gen, sowie auf deren institutioneller Ausgestaltung in ausgewählten Ländern und Regionen.

 Zu  den  wichtigsten  Themen  zählen  u.  a.  Theorien  zu  komparativen  Vorteilen  von  Institutionen,  Finanzsysteme,
 Corporate  Governance,  die  Rolle  des  Staates,  globale  Lieferketten/Versorgungsketten,  Industrielle  Beziehungen,
 Bildung  und  Arbeitsmarkt,  Formen  der  Ungleichheit,  und  Innovationssysteme.  Bei  der  inhaltlichen  Bearbeitung
 und  Analyse  der  Themen  erfolgt  eine  differenzierte  Fokussierung  auf  einige  ausgewählte  Staaten  Asiens  (Japan,
 China), Europas (Deutschland, Großbritannien) sowie den USA.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung des Stoffs

 Bearbeitung von Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung
 und -bearbeitung

 30

 30

 60

 30

 30
 Übung  2

 Präsentationen,
 Diskussionen,
 praktische Übungen

 Veranstaltungssprache:  Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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5.  Dem Vertiefungsgebiet Nr.  2 werden folgende Modulbeschreibungen hinzugefügt:

 Modul: Corporate Governance and Corporate Social Responsibility

 Qualifikationsziele:

 Erwerb  von  Grundwissen  zu  Rahmenbedingungen  und  Handlungsfeldern  der  Corporate  Governance  und  Corpo-
 rate Social Responsibilty:

 ●  Kenntnis  aktueller  Probleme  und  Zugänge  der  Corporate  Governance  Forschung,  sowie  der  Entwicklung  von
 neuen Ansätze der Corporate Social Responsibility (CSR).

 ●  Kenntnisse aktueller Debatten bzgl. Policy und Unternehmenspraxis.

 ●  Fähigkeit,  theoretische  Ansätze  und  Begriffe  zur  Interpretation  von  Problemenfällen  oder  Policy  Fragen  im
 Bereich  von  Corporate  Governance  oder  CSR  anzuwenden,  sowie  Entwicklung  von  Handlungsoptionen  für
 spezifische Fälle.

 ●  Fähigkeit,  zu  einem  vorgegebenen  Themenaspekt  eine  sozialwissenschaftliche  Fragestellung  zu  entwickeln
 und auf Grundlage der Literatur zu bearbeiten.

 ●  Fähigkeit, die Aussagekraft von theoretisch-konzeptionellen und empirischen Studien einzuschätzen.

 Inhalte:

 Corporate  Governance  wird  unter  folgenden  Gesichtspunkten  behandelt:  Theorien  von  Corporate  Governance
 (u.  a.  Agency-Theorie,  Stakeholder-Theorie,  institutionalistische  Ansätze);  Eigentümerstruktur;  Einfluss  von  Aktio-
 nären  auf  Unternehmenspolitik;  die  Rolle  von  Vorstand  und  Aufsichtsrat  sowie  non-executive  directors  (NEDs);
 Vorstandsvergütung;  der  Markt  für  Unternehmenskontrolle;  Mitbestimmung  und  Arbeitnehmerbeteiligung;  Interes-
 senskonflikte  und  „gatekeeper  failure“;  Regulierung  und  Selbst-Regulierung  (e.g.  Kodex);  internationaler  Vergleich
 von  Corporate  Governance  Strukturen  und  Corporate  Social  Responsibility  in  Hinblick  auf  soziale  und  politische
 Prozesse von Governance in multinationalen Unternehmen.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen,
 Stellungnahme zu
 Thesen

 Präsenzzeit Vorlesung

 Präsenzzeit Übung

 Vor- und Nachbereitung des Stoffs

 Bearbeitung von Übungsaufgaben

 Prüfungsvorbereitung und
 -bearbeitung

 30

 30

 60

 30

 30
 Übung  2

 Präsentationen,
 Diskussionen,
 praktische Übungen

 Veranstaltungssprache:  Deutsch und Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre

 Modul:  International  Management  (entspricht  dem  gleichnamigen  Modul  des  Vertiefungsgebiets  „Strategie  und
 Kooperation“)

 Modul:  Corporate  Governance  and  Corporate  Social  Responsibility  (entspricht  dem  gleichnamigen  Modul  des
 Vertiefungsgebiets „Strategie und Kooperation“)
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6.  Die  Zwischenüberschrift  „Vertiefungsgebiet  Entscheidungsunterstützung“  wird  durch  die  Zwischenüberschrift
 „Vertiefungsgebiet  Wirtschaftsinformatik“  ersetzt.  Dem  Vertiefungsgebiet  „Wirtschaftsinformatik“  werden  folgende
 Modulbeschreibungen hinzugefügt:

 Modul: Informationsmanagement

 Qualifikationsziele:

 Den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  des  Moduls  werden  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  bezüglich  der  Gestaltung
 und  des  Einsatzes  moderner  Informations-  und  Kommunikationssysteme  sowie  der  Nutzungsmöglichkeiten  von
 Anwendungssystemen  vermittelt.  Nach  Abschluss  des  Moduls  sollen  die  Studentinnen  und  Studenten  in  der  Lage
 sein,  die  vermittelten  Gestaltungsansätze  und  Strategien  des  Informationsmanagements  problemadäquat  aus-
 wählen, anwenden und in ihren Folgen reflektieren zu können.

 Inhalte:

 Das  Informationsmanagement  als  Aufgabenbereich  umfasst  die  Gesamtheit  der  Führungsaufgaben  einer  Unter-
 nehmung  in  Bezug  auf  deren  medienunterstütztes  Informations-  und  Kommunikationssystem.  Es  soll  als  Manage-
 mentaufgabe  eine  effiziente  und  effektive  Informationsverarbeitung  gezielt  unterstützen.  Neben  einer  Erläuterung
 der  wesentlichen  Ziele  und  Aufgaben  des  Informationsmanagements  wird  dazu  eine  Betrachtung  geeigneter
 Methoden  des  operativen  und  strategischen  Informationsmanagements  sowie  des  computerunterstützten  IuK-
 Systems  als  Gestaltungsgegenstand  vorgenommen.  Darauf  aufbauend  werden  aktuelle  Themenschwerpunkte
 behandelt,  wie  z.  B.  Geschäftsprozessmanagement,  Informations-  und  Wissensmanagement  im  Enterprise  2.0
 und IT-Controlling.

 Die  Veranstaltung  ist  als  Blended  Learning  basiertes  Projektseminar  (Kombination  aus  Präsenz-,  Team-  und
 Onlinephasen)  sowie  im  didaktischen  Design  einer  aktivierenden  Handlungs-  und  Problemorientierung  konzipiert.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Blended  Learning
 basiertes Projekt-
 seminar

 4

 Bearbeitung von Fall-
 beispielen, Literatur-/
 Internet-Recherchen,
 Online-/Offline-
 Diskussionen

 Präsenzzeit Projektseminar

 Vor- und Nachbereitung
 Projektseminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 60

 80

 40

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Fallstudie im internationalen Lernnetzwerk

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  verfestigen  ihre  in  anderen  Modulen  erworbenen  Kenntnisse  im  Bereich  Wirt-
 schaftsinformatik  durch  die  problemlösungsorientierte  Anwendung  in  umfassenderen  Fallstudien.  Die  Studentin-
 nen  und  Studenten  können  eigene  Problemlösungen  (Strategien  sowie  konkrete  Maßnahmen)  für  praxisrelevante
 ökonomische Problemstellungen unter Nutzung aktueller Medien erarbeiten und präsentieren.

 Inhalte:

 Teams  von  Studentinnen  und  Studenten  bearbeiten  gemeinsam  mit  Studentinnen  und  Studenten  an  nationalen
 und  internationalen  Partneruniversitäten  konkrete  Aufgabenstellungen  und  Fallstudien  zu  ausgewählten  Themen
 des  Informationsmanagements.  Sie  erarbeiten  unter  Nutzung  aktueller  Informations-  und  Kommunikationstechno-
 logien  konkrete  Lösungsvorschläge  für  praxisorientierte  Problemstellungen  und  präsentieren  diese  vor  einem
 lokalen, nationalen und ggf. internationalen Plenum.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Blended  Learning
 basiertes Projekt-
 seminar

 4

 Bearbeitung von Fall-
 beispielen, Literatur-/
 Internet-Recherchen,
 Online-/Offline-
 Diskussionen

 Präsenzzeit Projektseminar

 Vor- und Nachbereitung
 Projektseminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 60

 80

 40

 Veranstaltungssprache:  Deutsch und Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Teilnahmebegrenzung je Semester: 30 TN

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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7.  Das Modul „Forschungsseminar“ wird durch die folgenden Module ersetzt:

 Modul: Forschungsseminar Management

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  aktuelle  betriebswirtschaftliche  Forschungsfragen  aus  den  Vertiefungs-
 gebieten  „Strategie  und  Kooperation“  sowie  „Organisation  und  Personal“  und  können  sie  kritisch  würdigen.  Damit
 sind  sie  in  besonderer  Weise  inhaltlich  und  methodisch  für  eine  Bachelorarbeit,  die  aus  diesen  Vertiefungs-
 gebieten hervorgeht, vorbereitet.

 Inhalte:

 Die  kritische  Würdigung  von  Forschungsergebnissen  setzt  voraus,  dass  die  Seminarteilnehmer/-innen  mit  den
 wichtigsten  Grundlagen  wissenschaftlichen  Arbeitens  vertraut  gemacht  werden.  Im  Vordergrund  stehen  u.  a.  fol-
 gende  Inhalte:  Theorie  und  Begründungen  für  die  Wahl  einer  Theorie;  das  Verhältnis  von  Theorie  und  Empirie;
 Wege  der  Datenerhebung  und  -analyse  (qualitativ  und  quantitativ);  wissenschaftliche  Begründung  und  Belege;
 Planung eines Forschungsvorhabens.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung mit
 Übungselementen

 1

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten

 Präsenzzeit Vorlesung mit
 Übungselementen

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung
 mit Übungselementen

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 15

 30

 30

 15

 90

 Seminar  2

 Diskussion von Fragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten;
 Präsentation der
 Seminararbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch/Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Forschungsseminar Marketing

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  aktuelle  betriebswirtschaftliche  Forschungsergebnisse  aus  dem  Ver-
 tiefungsgebiet  „Marketing“  und  können  sie  kritisch  betrachten  und  würdigen.  Damit  sind  sie  in  besonderer  Weise
 inhaltlich und methodisch für eine Bachelorarbeit, die aus diesem Vertiefungsgebiet hervorgeht, vorbereitet.

 Inhalte:

 Die  kritische  Würdigung  von  Forschungsergebnissen  setzt  voraus,  dass  die  Seminarteilnehmer/-innen  mit  den
 wichtigsten  Grundlagen  wissenschaftlichen  Arbeitens  vertraut  gemacht  werden.  Im  Vordergrund  stehen  u.  a.  fol-
 gende  Inhalte:  Theorie  und  Begründungen  für  die  Wahl  einer  Theorie;  das  Verhältnis  von  Theorie  und  Empirie;
 Wege  der  Datenerhebung  und  -analyse  (qualitativ  und  quantitativ);  wissenschaftliche  Begründung  und  Belege;
 Planung eines Forschungsvorhabens.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung mit
 Übungselementen

 1

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten

 Präsenzzeit Vorlesung mit
 Übungselementen

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung
 mit Übungselementen

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 15

 30

 30

 15

 90

 Seminar  2

 Diskussion von Fragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten;
 Präsentation der
 Seminararbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Forschungsseminar Wirtschaftsinformatik

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  aktuelle  betriebswirtschaftliche  Forschungsergebnisse  aus  dem  Ver-
 tiefungsgebiet  „Wirtschaftsinformatik“  und  können  sie  kritisch  betrachten  und  würdigen.  Damit  sind  sie  in  besonde-
 rer  Weise  inhaltlich  und  methodisch  für  eine  Bachelorarbeit,  die  aus  diesem  Vertiefungsgebiet  hervorgeht,  vor-
 bereitet.

 Inhalte:

 Literaturrecherche,  formale  Erstellung  einer  wissenschaftlichen  Arbeit,  Planung  des  Projektes  einschließlich
 Themensuche,  Methodik  der  Bearbeitung  bei  Erstellung  einer  logisch-deduktiv,  analytisch  oder  empirisch  an-
 gelegten  wissenschaftlichen  Arbeit,  Begründung  für  die  Wahl  eines  bestimmten  Forschungsdesigns,  Verhältnis
 von Theorie und Empirie, Darstellung von ausgewählten Forschungsergebnissen nebst kritischer Würdigung.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung mit
 Übungselementen

 1

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten

 Präsenzzeit Vorlesung mit
 Übungselementen

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung
 mit Übungselementen

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 15

 30

 30

 15

 90

 Seminar  2

 Diskussion von Fragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten;
 Präsentation der
 Seminararbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre
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Modul: Forschungsseminar FACTS

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  kennen  ausgewählte  Methoden  der  betriebswirtschaftlichen  Forschung  in  den
 Vertiefungsgebieten  „Finanzierung“,  „Unternehmensrechnung“  und  „Betriebswirtschaftliche  Steuerlehre“  (Finance,
 Accounting  &  Taxation)  und  können  deren  Einsatzmöglichkeiten  beurteilen.  Sie  sind  formal  und  methodisch  auf
 die Erstellung einer Bachelorarbeit in den zuvor genannten Bereichen vorbereitet.

 Inhalte:

 Literaturrecherche,  formale  Erstellung  einer  wissenschaftlichen  Arbeit,  Planung  des  Projektes  einschließlich
 Themensuche,  Methodik  der  Bearbeitung  bei  Erstellung  einer  logisch-deduktiv,  analytisch  oder  empirisch  an-
 gelegten  wissenschaftlichen  Arbeit,  Begründung  für  die  Wahl  eines  bestimmten  Forschungsdesigns,  Verhältnis
 von Theorie und Empirie, Darstellung von ausgewählten Forschungsergebnissen nebst kritischer Würdigung.

 Lehr- und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semester-

 wochenstunden  =  SWS)

 Formen aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung mit
 Übungselementen

 1

 Beantwortung von
 Diskussionsfragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten

 Präsenzzeit Vorlesung mit
 Übungselementen

 Vor- und Nachbereitung Vorlesung
 mit Übungselementen

 Präsenzzeit Seminar

 Vor- und Nachbereitung Seminar

 Prüfung und Prüfungsvorbereitung

 15

 30

 30

 15

 90

 Seminar  2

 Diskussion von Fragen
 zu Datenerhebung,
 - analyse sowie Texten;
 Präsentation der
 Seminararbeit

 Veranstaltungssprache:  Deutsch/Englisch  (erforderlich  sind  Kenntnisse  auf  dem  Niveau  B1  des  Gemeinsamen
 Europäischen Referenzrahmens für Sprachen)

 Arbeitszeitaufwand/h insgesamt: 180

 Dauer des Moduls: Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Nach Verfügbarkeit

 Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Betriebswirtschaftslehre

 8.  Die  Zwischenüberschriften  „Vertiefungsgebiet  Ar-  gemäß  der  Studienordnung  für  den  Bachelorstudien-

 beits-,  Handels-  und  Gesellschaftsrecht“  sowie  „Ver-
 tiefungsgebiet  Steuerberatung  und  beratungsrele-
 vante  Verkehrsteuern“  werden  durch  die  Zwischen-
 überschrift  „Vertiefungsgebiet  Wirtschaftsrecht  und
 Steuerberatung“ ersetzt.

 Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der
 Freien Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Diese  Änderungsordnung  gilt  für  Studierende,  die
 nach  deren  Inkrafttreten  im  Bachelorstudiengang  Be-
 triebswirtschaftlehre  an  der  Freien  Universität  Berlin  im-
 matrikuliert  werden.  Studierende,  die  vor  dem  Inkraft-
 treten  dieser  Änderungsordnung  für  den  Bachelorstu-
 diengang  Betriebswirtschaftslehre  an  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  immatrikuliert  worden  sind,  erbringen  die
 Studienleistungen  ebenfalls  gemäß  der  durch  diese
 Änderungsordnung  geänderten  Fassung,  sofern  sie
 nicht  beim  Prüfungsausschuss  beantragen,  weiterhin

 gang  Betriebswirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-
 Mitteilungen  79/2006,  S.  2),  geändert  am  17.  Oktober
 2007  (FU-Mitteilungen  70/2007,  S.  2082),  ohne  Berück-
 sichtigung  dieser  Änderungsordnung  ihre  Studienleis-
 tungen  zu  erbringen.  Der  Antrag  ist  schriftlich  innerhalb
 von  zwei  Monaten  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  zu
 stellen;  er  kann  nur  gemeinsam  mit  einem  Antrag  gemäß
 Artikel  II  Nr.  2.  Satz  2  der  Zweiten  Ordnung  zur  Änderung
 der  Prüfungsordnung  des  Bachelorstudiengangs  Be-
 triebswirtschaftslehre  gestellt  werden.  Für  Studierende,
 die  vor  dem  Inkrafttreten  dieser  Änderungsordnung  für
 den  Bachelorstudiengang  Betriebswirtschaftslehre  an
 der  Freien  Universität  Berlin  immatrikuliert  worden  sind
 und  die  ihre  Studienleistungen  gemäß  der  durch  diese
 Änderungsordnung  geänderten  Fassung  erbringen,  ent-
 scheidet  der  Prüfungsausschuss  über  den  Umfang  der
 Berücksichtigung  von  zum  Zeitpunkt  der  Antragstellung
 bereits  begonnenen  oder  abgeschlossenen  Modulen
 oder  über  deren  Anrechnung  auf  nach  Maßgabe  dieser
 Änderungsordnung  zu  erbringende  Studienleistungen,
 wobei  den  Erfordernissen  von  Vertrauensschutz  und
 Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
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Zweite Ordnung zur Änderung der Prüfungs-

ordnung für den Bachelorstudiengang Betriebswirt-

schaftslehre des Fachbereichs Wirtschaftswissen-

 schaft der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fach-
 bereichsrat  des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft
 am  11.  August  2010  folgende  Zweite  Ordnung  zur  Ände-
 rung  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Betriebswirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-Mit-
 teilungen  79/2006),  zuletzt  geändert  am  17.  Oktober
 2007 (FU-Mitteilungen 70/2007), erlassen:*

 Artikel  I

 1.  In  §  7  werden  die  Absätze  1  und  2  wie  folgt  neu  ge-
 fasst:

 „(1)  Studierende  werden  auf  Antrag  vom  zuständi-
 gen  Prüfungsausschuss  zur  Bachelorarbeit  zugelas-
 sen,  wenn  sie  im  Bachelorstudiengang  Betriebswirt-
 schaftslehre  zuletzt  an  der  Freien  Universität  Berlin
 immatrikuliert  gewesen  sind  und  in  diesem  Studien-
 gang 90 Leistungspunkte erbracht haben.

 (2)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zur  Bachelorarbeit
 sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Voraus-
 setzungen  gemäß  Abs.  1  beizufügen,  ferner  die  Be-
 scheinigung  einer  prüfungsberechtigten  Lehrkraft
 über  die  Bereitschaft  zur  Übernahme  der  Betreuung
 der  Bachelorarbeit  sowie  eine  Erklärung,  dass  die
 oder  der  Studierende  nicht  an  einer  anderen  Hoch-
 schule  im  Geltungsbereich  des  Grundgesetzes  im
 gleichen  Fach  oder  in  einem  Modul,  welches  einem
 der  im  Bachelorstudiengang  Betriebswirtschaftslehre
 studierten  Module  vergleichbar  ist,  Leistungsnach-
 weise  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prüfungsleistun-
 gen  endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich  in  einem
 schwebenden Prüfungsverfahren befindet.

 2.  §  8  Abs.  4  wird  um  folgende  Sätze  5  und  6  ergänzt:
 „Im  Krankheitsfall  ist  ein  amtsärztliches  Attest  vorzu-
 legen.  Die  Gesamtbearbeitungszeit  darf  12  Wochen
 nicht  überschreiten;  ansonsten  ist  die  Prüfungsleis-
 tung zu wiederholen.“

 3.  §  9 Abs.  2 wird wie folgt neu gefasst:

 „Der  Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,  soweit
 die  oder  der  Studierende  sich  an  einer  anderen
 Hochschule  im  gleichen  Fach  oder  in  einem  Modul,
 welches  einem  der  im  Bachelorstudiengang  Betriebs-
 wirtschaftslehre  studierten  Module  vergleichbar  ist,
 Leistungsnachweise  endgültig  nicht  erbracht  oder
 Prüfungsleistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat

 oder  sich  in  einem  schwebenden  Prüfungsverfahren
 befindet.“

 4.  §  9 Abs.  5 wird wie folgt neu gefasst:

 „Bei der Ermittlung der Gesamtnote werden lediglich

 ●  die  ersten  vier  gewählten  Vertiefungsgebiete  ge-
 mäß  §  11  Abs.  2  Nr.  1  bis  7  der  Studienordnung
 und

 ●  die  ersten  zwei  gewählten  Vertiefungsgebiete  ge-
 mäß §  11 Abs.  2 Nr.  8 bis 13 der Studienordnung

 berücksichtigt,  wobei  der  Zeitpunkt  der  ersten  An-
 meldung  zu  einem  Modul  des  jeweiligen  Vertiefungs-
 gebietes  entscheidet.  Hat  eine  Studentin  oder  ein
 Student  auf  diese  Weise  Studien-  und  Prüfungs-
 leistungen  in  einem  Umfang  von  mehr  als  42  LP  ab-
 solviert,  so  entscheidet  sie  bzw.  er  nach  Maßgabe
 von  §  11  Abs.  2  und  3  der  Studienordnung,  welche
 Module  in  die  Ermittlung  der  Gesamtnote  einbezogen
 werden  sollen.  Die  Leistungen  im  Rahmen  der  Allge-
 meinen  Berufsvorbereitung  werden  auf  dem  Zeugnis
 ausgewiesen,  bleiben  aber  bei  der  Ermittlung  der  Ge-
 samtnote unberücksichtigt.“

 5.  In  §  10  werden  die  Absätze  2  und  3  wie  folgt  neu  ge-
 fasst:

 „(2)  Die  möglichen  Gegenstände  der  mündlichen
 Prüfung  ergeben  sich  aus  einem  oder  mehreren  der
 folgenden Module:

 ●  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

 ●  Statistik für Wirtschaftswissenschaftler

 ●  Grundlagen der Makroökonomie

 ●  Grundlagen der Mikroökonomie

 ●  Einführung in die Volkswirtschaftslehre

 ●  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

 ●  Grundlagen des Marketings

 ●  Grundlagen externer Unternehmensrechnung

 ●  Grundlagen interner Unternehmensrechnung

 ●  Management

 ●  Investition und Finanzierung

 ●  Jahresabschluss und Steuern

 ●  Supply and Operations Management

 ●  Unternehmensrechnung I

 ●  Unternehmensrechnung  II;  Gegenstand  der  münd-
 lichen  Prüfung  sind  die  Gebiete  Interne  Unter-
 nehmensrechnung,  Unternehmensbewertung  und
 Konzernrechnungslegung.

 Die  Prüfung  ersetzt  nicht  die  in  den  genannten  Modu-
 len  zu  absolvierenden  Prüfungsleistungen.  Die  Prü-
 fungsleistung  ist  für  die  Berechnung  der  Endnote
 nicht relevant.

 (3)  Voraussetzung  für  die  Zulassung  zur  Prüfung
 ist  neben  der  Immatrikulation  für  den  Bachelorstu-
 diengang  Betriebswirtschaftslehre  an  der  Freien  Uni-

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 31.  August 2010 bestätigt worden.
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versität  Berlin  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  fol-
 genden Vertiefungsgebiete:

 ●  Vertiefungsgebiet  „Unternehmensrechnung“  mit
 den  Modulen  „Unternehmensrechnung  I“  und
 „Unternehmensrechnung  II“;  die  zwei  zu  wählen-
 den  Gebiete  im  Modul  „Unternehmensrechnung  II“
 müssen  das  Gebiet  „Interne  Unternehmensrech-
 nung“ beinhalten.

 ●  Vertiefungsgebiet „Finanzierung“.

 ●  Vertiefungsgebiet  „Wirtschaftspolitik  und  Finanz-
 wissenschaft“.

 6.  Die Anlage  1 wird wie folgt neu gefasst:

 Anlage  1: Prüfungsleistungen, Zugangsvoraus-

 setzungen, Teilnahmepflichten und Leistungs-

 punkte

 Erläuterungen:

 ●  Im  Folgenden  werden  für  jedes  Modul  des  Bache-
 lorstudiengangs  Betriebswirtschaftslehre  Angaben
 gemacht über

 –  die  Voraussetzungen  für  den  Zugang  zum  jewei-
 ligen Modul,

 –  die Prüfungsformen,

 –  die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme und

 –  die  den  Modulen  zugeordneten  Leistungspunkte.

 ●  Maßgeblich  für  die  einem  Modul  zugeordneten
 Leistungspunkte  ist  der  in  Stunden  bemessene
 studentische  Arbeitsaufwand,  der  für  die  erfolg-

 reiche  Absolvierung  des  Moduls  veranschlagt  wird.
 Dabei  sind  sowohl  Präsenzzeiten  als  auch  Phasen
 des  Selbststudiums  (Vor-  und  Nachbereitung,  Prü-
 fungsvorbereitung  etc.)  berücksichtigt.  Ein  Leis-
 tungspunkt entspricht etwa 30 Stunden.

 ●  Inhalte  und  Qualifikationsziele,  Lehr-  und  Lern-
 formen  des  Moduls,  der  studentische  Arbeitsauf-
 wand,  der  für  die  erfolgreiche  Absolvierung  eines
 Moduls  veranschlagt  wird,  Formen  der  aktiven  Teil-
 nahme,  die  Regeldauer  des  Moduls  sowie  die
 Häufigkeit,  mit  der  das  Modul  angeboten  wird,  sind
 der  Anlage  1  der  Studienordnung  für  den  Bache-
 lorstudiengang  Betriebswirtschaftslehre  zu  entneh-
 men.

 ●  Handelt  es  sich  um  eigenständige  und  gesondert
 zu  benotende  Prüfungsleistungen  sind  Gewich-
 tungsangaben  vorgesehen;  jede  einzelne  Leistung
 muss  zum  Bestehen  der  Modulprüfung  mindestens
 mit  der  Note  „ausreichend  4,0“  bewertet  werden.
 Dies  gilt  nicht  im  Falle  einer  Modulprüfung,  die  aus
 mehreren  Teilen  besteht,  die  sachlich  und  zeitlich
 in  einem  engen  Zusammenhang  stehen  und  daher
 zusammengefasst  und  ohne  Gewichtungsangaben
 benotet werden.

 ●  Treten  an  die  Stelle  einer  Klausur  mehrere  Tests
 mit  gleicher  Gesamtbearbeitungsdauer,  werden  für
 die  einzelnen  Tests  keine  Teilnoten  erteilt.  Die
 Tests  werden  mit  einer  Note  zusammengefasst  be-
 wertet.
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Studienschwerpunkt Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

 Modul:  Grundlagen externer Unternehmensrechnung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Grundlagen interner Unternehmensrechnung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien/
 E-Learning-Einheiten

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Grundlagen des Marketings

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Modul:  Investition und Finanzierung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Jahresabschluss und Steuern

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Management

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Supply and Operations Management

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
FU-Mitteilungen 43/2010 vom 13.09.2010 1177



FU-Mitteilungen
Studienschwerpunkt Quantitative Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

 Modul:  Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Statistik für Wirtschaftswissenschaftler

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Tutorien/E-Learning-
 Einheiten

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Wirtschaftsinformatik für Wirtschaftswissenschaftler

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Studienschwerpunkt Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

 Modul:  Einführung in die Volkswirtschaftslehre

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Tutorien  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 4

 Modul:  Grundlagen der Mikroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 7

 Modul:  Grundlagen der Makroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 7
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Studienschwerpunkt Recht für Wirtschaftswissenschaftler

 Modul:  Öffentliches Recht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Privatrecht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Studienschwerpunkt Vertiefungsgebiete der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre

 Vertiefungsgebiet Strategie und Kooperation

 Modul:  Strategisches Management

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmenskooperation

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung oder Projekt-
 gruppe

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Corporate Governance and Corporate Social Responsibility

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (90  Minuten) 70  % und Hausarbeit
 (1  500 Wörter) 30  %. Die Modulprüfung ist be-
 standen, wenn beide Prüfungsleistungen jeweils
 mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0)
 beurteilt worden sind.

 Teilnahme dringend empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  International Management

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (90  Minuten) 70  % und Hausarbeit
 (1  500 Wörter) 30  %. Die Modulprüfung ist be-
 standen, wenn beide Prüfungsleistungen jeweils
 mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0)
 beurteilt worden sind.

 Teilnahme dringend empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Organisation und Personal

 Modul:  Organisation: Strukturen und Prozesse

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Grundlagen der Personalpolitik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur (90  Minuten) 70  % und Hausarbeit
 (1  500 Wörter) 30  %. Die Modulprüfung ist be-
 standen, wenn beide Prüfungsleistungen jeweils
 mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0)
 beurteilt worden sind.

 Teilnahme dringend empfohlen

 Übung  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Corporate  Governance  and  Corporate  Social  Responsibility  (entspricht  dem  gleichnamigen  Modul  des
 Vertiefungsgebiets „Strategie und Kooperation“)

 Modul:  International  Management  (entspricht  dem  gleichnamigen  Modul  des  Vertiefungsgebiets  „Strategie  und
 Kooperation“)
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Vertiefungsgebiet Marketing

 Modul:  Marketingplanung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Business- und Dienstleistungsmarketing

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung/E-Learning-
 Einheiten

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Finanzierung

 Modul:  Risikomanagement

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmerische Steuerplanung: Steuerwirkung und Steuergestaltung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 (Lehrseminar)

 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Wirtschaftsinformatik

 Modul:  Entscheidungsunterstützungssysteme

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Systementwicklung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Informationsmanagement

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Blended Learning
 basiertes Projekt-
 seminar

 Portfolioprüfung, bestehend aus

 1.  Klausur (60 Minuten) und

 2.  Portfolio,  bestehend  aus  bis  zu  5  regelmäßigen
 schriftlichen  Aufgaben  (bis  zu  500  Wörter  je
 Aufgabe),  teilweise  bearbeitet  und  präsentiert  in
 Teams mit festgelegter Arbeitsteilung

 Die Noten für die beiden Prüfungsteile fließen
 jeweils zur Hälfte in die Modulnote ein.

 Die Modulprüfung ist bestanden, wenn beide
 Prüfungsleistungen jeweils mindestens mit der
 Note „ausreichend“ (4,0) beurteilt worden sind.

 Ja

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Unternehmensrechnung

 Modul: Fallstudie im internationalen Lernnetzwerk

 Zugangsvoraussetzungen:  Erfolgreiche  Absolvierung  des  Moduls  „Wirtschaftsinformatik  für  Wirtschaftswissen-
 schaftlerInnen“

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Blended Learning
 basiertes Projekt-
 seminar

 Portfolioprüfung, bestehend aus

 1.  Klausur (60 Minuten) und

 2.  Portfolio,  bestehend  aus  bis  zu  5  regelmäßigen
 schriftlichen  Aufgaben  (bis  zu  500  Wörter  je
 Aufgabe),  teilweise  bearbeitet  und  präsentiert  in
 Teams mit festgelegter Arbeitsteilung

 Die Noten für die beiden Prüfungsteile fließen
 jeweils zur Hälfte in die Modulnote ein.

 Die Modulprüfung ist bestanden, wenn beide
 Prüfungsleistungen jeweils mindestens mit der
 Note „ausreichend“ (4,0) beurteilt worden sind.

 Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmensrechnung  I

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmensrechnung  II

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

 Modul:  Nationale und internationale Ertragsbesteuerung und Gewinnermittlung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

  Vorlesung  Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmerische Steuerplanung: Internationale Steuerpolitik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 (Lehrseminar)

 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Unternehmerische  Steuerplanung:  Steuerwirkung  und  Steuergestaltung  (entspricht  dem  gleichnamigen
 Modul des Vertiefungsgebiets Finanzierung)
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Vertiefungsgebiet Volkswirtschaftstheorie

 Vertiefungsgebiet Wirtschaftspolitik und Finanzwissenschaft

 Modul:  Mikroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Makroökonomie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Wirtschaftspolitik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Staat und Allokation

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Statistik

 Vertiefungsgebiet Ökonometrie

 Modul:  Schließende Statistik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

  Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Tutorien/E-Learing-
 Einheiten

 Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Statistische Modellierung

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Schließende Statistik (entspricht dem gleichnamigen Modul des Vertiefungsgebiets „Statistik“)

 Modul:  Einführung in die Ökonometrie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Wirtschaftsrecht und Steuerberatung

 Modul:  Arbeitsrecht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Handels- und Gesellschaftsrecht

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung  Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Steuerberatung und beratungsrelevante Verkehrsteuern

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung
 Klausur,  ggf.  ganz  oder  teilweise  im  Antwort-Wahl-
 Verfahren (Bearbeitungsdauer: 120 Minuten).
 An deren Stelle können mehrere Tests mit
 gleicher Gesamtbearbeitungsdauer treten.

 Teilnahme wird empfohlen

  Vorlesung  Teilnahme wird empfohlen

 Übung  Teilnahme wird empfohlen

 Leistungspunkte: 6
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Vertiefungsgebiet Forschungsseminar

 Modul:  Forschungsseminar Management

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Seminararbeit (etwa 15 Seiten)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Forschungsseminar Marketing

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Seminararbeit (etwa 15 Seiten)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Forschungsseminar Wirtschaftsinformatik

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Seminararbeit (etwa 15 Seiten)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 6

 Modul:  Forschungsseminar FACTS

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung
 Pflicht zu regelmäßiger

 Teilnahme

 Vorlesung mit Übungs-
 elementen

 Seminararbeit (etwa 15 Seiten)

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 6
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7.  Die Anlage  2 wird wie folgt neu gefasst:

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t

 Zeugnis

 Herr/Frau

 geboren am  in

 hat den Bachelorstudiengang

 Betriebswirtschaftslehre

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 21.  Juni 2006 (FU-Mitteilungen (xx)/Jahr)

 mit der Gesamtnote

 Gesamtnote  erfolgreich  abgeschlossen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Bachelorarbeit hat das Thema: (xx)

 und wurde von

 mit der Note xx ( ) bewertet.

 Berlin, den  Siegel

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend

 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer System und Accumulation System (ECTS).

 Gemäß §  9 (3) der Bachelorprüfungsordnung vom 21.  Juni 2006 (studiendauerbezogene Notenverbesserung) sind bei der Ermittlung der Gesamtnote
 Einzelnoten im Umfang von 6/12 Leistungspunkten nicht berücksichtigt worden. Teile der ABV bleiben unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang

 der benoteten ABV-Anteile. Die ABV hat keinen Einfluss auf die Gesamtnote

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Kernfach
 ●  davon in den Studienschwerpunkten

 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
 Quantitative Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
 Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
 Recht für Wirtschaftswissenschaftler
 Vertiefungsgebiete

 ●  davon für die Bachelorarbeit

 150

 12

 48
 18
 18
 12
 42

 Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV)  30  (  )
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8.  Die Anlage  3 wird wie folgt neu gefasst:

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  W i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t

 U r k u n d e

 Frau/Herr

 geboren am  in

 hat den Bachelorstudiengang

 Betriebswirtschaftslehre

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom 21.  Juni 2006 (FU-Mitteilungen (xxx)/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Bachelor of Science (B. Sc.)

 verliehen.

 Berlin, den

 Siegel

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses
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Artikel  II

 (1)  Die  vorliegende  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der
 Freien Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Diese  Änderungsordnung  gilt  für  Studierende,  die
 nach  deren  Inkrafttreten  im  Bachelorstudiengang  Be-
 triebswirtschaftlehre  an  der  Freien  Universität  Berlin
 immatrikuliert  werden.  Studierende,  die  vor  dem  Inkraft-
 treten  dieser  Änderungsordnung  für  den  Bachelorstu-
 diengang  Betriebswirtschaftslehre  an  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  immatrikuliert  worden  sind,  erbringen  die
 Prüfungsleistungen  ebenfalls  gemäß  der  durch  diese
 Änderungsordnung  geänderten  Fassung,  sofern  sie
 nicht  beim  Prüfungsausschuss  beantragen,  weiterhin
 gemäß  der  Prüfungsordnung  für  den  Bachelorstudien-
 gang  Betriebswirtschaftslehre  vom  21.  Juni  2006  (FU-
 Mitteilungen  79/2006,  S.  51),  geändert  am  17.  Oktober
 2007  (FU-Mitteilungen  70/2007,  S.  2090),  ohne  Berück-
 sichtigung  dieser  Änderungsordnung  ihre  Prüfungsleis-
 tungen  zu  erbringen.  Der  Antrag  ist  schriftlich  innerhalb
 von  zwei  Monaten  nach  Inkrafttreten  dieser  Ordnung  zu
 stellen.  Für  Studierende,  die  vor  dem  Inkrafttreten  die-
 ser  Änderungsordnung  für  den  Bachelorstudiengang
 Betriebswirtschaftslehre  an  der  Freien  Universität  Berlin
 immatrikuliert  worden  sind  und  die  ihre  Prüfungsleistun-
 gen  gemäß  der  durch  diese  Änderungsordnung  geän-
 derten  Fassung  erbringen,  entscheidet  der  Prüfungs-
 ausschuss  über  den  Umfang  der  Berücksichtigung  von
 zum  Zeitpunkt  der  Umschreibung  bereits  begonnenen
 oder  abgeschlossenen  Modulen  oder  über  deren  An-
 rechnung  auf  nach  Maßgabe  dieser  Änderungsordnung
 zu  erbringende  Prüfungsleistungen,  wobei  den  Erfor-
 dernissen  von  Vertrauensschutz  und  Gleichbehand-
 lungsgebot Rechnung getragen wird.
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Aufhebung der Masterstudiengänge

 Erziehungswissenschaft: Bildung, Kultur und

 Wissensformen sowie Erziehungswissenschaft:

 Forschung und Entwicklung in sozialen und

 pädagogischen  Organisationen

 Der  Akademische  Senat  hat  in  seiner  670.  Sitzung  am
 21.  April  2010  die  Aufhebung  des  Masterstudiengangs
 Erziehungswissenschaft:  Bildung,  Kultur  und  Wissens-
 formen  sowie  des  Masterstudiengangs  Erziehungs-
 wissenschaft:  Forschung  und  Entwicklung  in  sozialen
 und  pädagogischen  Organisationen  zum  30.  September
 2013  beschlossen.  Die  für  Hochschulen  zuständige
 Senatsverwaltung  für  Bildung,  Wissenschaft  und  For-
 schung  hat  der  Aufhebung  mit  Schreiben  vom  3.  August
 2010 zugestimmt.
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